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Geneigte Beſtellungen auf die die „Stettiner Zeitung für 
das 4. Quartal 1867 wolle man auswärts bei der nächſten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den befannten hieſigen Expeditionen 


vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Deutſchland. 
Berlin, 25. September. 


worben. 


Beuſt eingeleitet habe. 


weit entfernt ſrin, dem Kalſer Franz Joſeph Vorſchriften über die 
Auswahl ſelner Räthe zu machen, als fie ſelbſt derartige Anträge 
ſchwerlich gut aufnehmen würde. — Zu den Berathungen über 
Naſſau's Verwaltungs- Organtſatlon find die von dort gewählten 
Reichstags - Abgeordneten berufen worden. 
Minifter des Innern mit denſelben konferiren. 

Berlin, 25. September. Ueber die Reiſe JJ. MM. des 
Königs und der Königin nach der Mainau und Hohenzollern er- 
fahren wir Folgendes: Donnerſtag den 26. September Abreiſe 
der Königin Auguſta Majeſtät nach der Mainau. Se. Maj. der 
König folgt am 27. früh 7 Uhr 25 Minuten über Conſtanz. 
Aufenthalt auf der Mainau vom 27. September bis 1. Oktober. 
Am 30. findet daſelbſt die Geburtstagefeler der Königin Auguſta 
Rott, Mittwoch den 2. Oktober Abreiſe von der Inſel Mainau 
der Dampffchiff Morgens 9 Uhr nach Friedrichshafen; Aufenthalt 
daſelbſt von 11—1 Uhr. Darauf Abfahrt per Extrazug über Ulm, 
loca nach Tübingen und von dort per Extrapoſt nach Schloß 


d. 

per attfindet. onnerſtag den 3. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
Fahrt nach der Burg Hohenzollern. Bel der Ankunft Uleberreichung 
der Schlüſſel der Burg, Einweihung der beiden Schloßkirchen, De⸗ 
jeuner im Grafenſaale und darauf Rückfahrt zum Diner nach 
Schloß Lindich. Freltag, den 4. Oktober, Vormittags von 9 bis 
11 Uhr, Beſichtigung der Kirchen und Anſtalten der Stadt Hechin⸗ 
gen. Mittags 12 Uhr Dejeuner im Schloſſe Lindich und darauf 
Abreife über Burladingen, Gamertingen, Vöhringen nach Sigma⸗ 
ringen, wo nach der Ankunft, 5 Uhr Nachmittags, das Diner 
ſtattfindet. Sonnabend den 5. Oktober findet Empfang ſtatt. Das 
Dejeuner {ft in Beuron und das Diner in Sigmaringen. Sonn- 
tag den 6. Oktober, Morgens 9 Uhr, Abreiſe von Sigmaringen 
per Ertrapoſt, Mittags 12 Uhr in Aulendorf. Nachmittags 12¼ 
Uhr von dort per Extrazug über Ulm, Augsburg nach Nürnberg, 
wo Logis genommen wird. Montag den 7. Oktober, Vormittags 
9 Uhr, Abreiſe von Nürnberg per Ertrogug nach Coburg. Auf- 
enthalt daſelbſt von 11 —2 Uhr, und darauf in gleicher Weije 
nach Weimar, welches Abende 6%, Uhr erreicht werden ſoll. 

— Die „N. Pr. 3.“ ſchretot über die Inſpektlonen der Ar⸗ 
met: Jede nach feſten Grundſätzen beſtehende Einrichtung erfordert 
eine Konttole. Ste if in einem höheren Grade nothwendig, wenn 
es ſich um die Erzielung einer Einheit handelt. Mehr als irgendwo 
andere, beſteht dirje Einheit bei der preußſſchen Armee. Die Er⸗ 
haltung dieſer Einheit hat zu Errichtung von Militär-Jaſpektionen 
geführt, welche wir in Folgendem näher bezeichnen wollen. An 
oberen Inſpektlonen der Truppen beſtehen: 1. Das Ober⸗Kom⸗ 
mando in den Marken. 2. Das Militär-Gouvernement der Rhein⸗ 
provinz und der Provinz Weſiphalen. 3. Die erſte Armee-Abthei⸗ 
lung, das 1. und 2. Armeckorps umfaſſend; die zweite Armee-Ab- 
thellung, das 3. und 4. Armetkorps umfaſſend; die dritte Armee⸗ 
Abibellung, das 5. und 6. Armee-Korps umfaſſend; dle vierte 
Armee-Abtheilung, das 7. und 8. Armee-Korps umfaſſend. Für 
die übrigen Armee - Kırps find bis jetzt Armee » Abtheilungen 
noch nicht gebildet. 4. Die Inſpektlon für die geſammte Ka⸗ 
vallerke. 5. Die Jnaſpektlon der Jäger und Schützen. 6. Die 
ganze Artillerie zerfällt in zwei unabhängig von einander beſtehende 
Theile, RER die fechtende Truppe mit den dazu gehörenden An- 
bie Armen ebenda chen Theil, welchem die Heuftelung des für 
in Betracht — Kriegs⸗Matertals obliegt. Bel der hier 

in der Are fechtenden Truppe beſtehen: a) die General- 
SInjpeftin 7 Derſelben find untergeordnet: b) vier 
Artillerſe-Inſpeltionen, von denen umfaſſ 5 

= ſen die erſte Inſpektion: die 
oſtpreußiſche und pommerſche Artlllerie-Brigade; die zweite Inſpektion: 
die brandenb. und magdeb. Artillerte-Brigade; die dritte Juſpektlon: 
die nlederſchleſ. und ſchleſ. Artillerte-Brigade, die vierte Inſpektion: die 
weſtphäliſche und rheintſche Artillerte⸗Brigade — mit dem General- 
Artillerie⸗Comité, den Artillerte- Offizieren der Platze, der Artilerie- 
Prüfungs-Kommiſſion, der Prüfungs⸗Kommiſſton für die Artilerie- 
Premier - Lieutenante und der Ober- Feuerwerkerſchulk. Für die 
übrigen Artillerte-Brigaden beſtehen für jetzt noch keine Inſpektionen, 
Ne find jedoch demnächſt zu erwarten. — Der lechniſche Theil der 
Artillerie iſt dem Seriegeminiflerium untergeordnet. 7. Die General 
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Die Vertreter der Rltterſchaft 
beim hannoverſchen Provinzial-Landtage haben durch ihr Verhalten 
der Einladung des Ober -Präſidenten gegenüber vielleicht eine mo⸗ 
mentane perſönliche Befriedigung ſich verſchafft, ſchwerlich haben ſie 
aber ſich und ihren Standesintereſſen dadurch genützt, oder einen 
Anſpruch auf Anerkennung ihrer ariſtokratiſchen Vorrechte ſich er⸗ 
In perſönlichen Angelegenhelten zeigen ſich Viele von 
dieſen Herren weſentlich geſchmeidiger als in polltiſchen. — Das 
„Journ. de Geneve“ ſcheint elgenthümliche Vorſtellungen von dem 
diplomatiſchen Verkehr der Regierungen und den politiſchen Ver- 
hältniſſen zu haben, indem es getroſt die Nachricht aus Paris auf- 
nimmt, daß Preußen Verhandlungen zur näheren Einigung mit 
Oeſterreich mit dem Verlangen eines Rücktritts des Kanzlers von 
Die preußiſche Regierung hat den auf Re- 
generation des öſterreichlſchen Kaiſerſtaats gerichteten Beſtrebungen 
des Kanzlers v. Beuſt immer Anerkennung widerfahren laſſen und 
an deſſen Verſicherungen entſchledener Friedenspolitik zu zweifeln 
feinen Grund gefunden; auch dürfte die preußiſche Regierung fo 


Heute Abend wird der 


Fr 


Inſpektion der Ingenieur-Korp und Feſtungen. Derſelben find 
drei Ingenieur⸗Juſpektlonen untergeordnet, welchen außer der In⸗ 
ſpektion der Feſtungen ſolche in Betreff der Pionier-Bataillone ob⸗ 
liegt. Es beſtehen demgemäß die erſte Ingenieur-Jaſpektlon, außer 
drei Feſtungs⸗Inſpektlonen, die erſte Plonier-Inſpektion für das 
Garde-Pionter-Batalllon, das oſſpreußiſche Plonler-Batalllon Nr. 1 
und das pommerſche Pionier-Batailon Nr. 2 umfaſſend; die zweite 
Ingenieur-Inſpektlon mit der nier-Inſpektion für das branden⸗ 
burgiſche Pionter-Bataillon Nr. 3, das niederſchleſiſche Pionier ⸗Ba⸗ 
talllon Nr. 5 und das ſchleſiſche Pionler⸗Batalllon Nr. 6; die 
dritte Ingenleur-⸗Inſpektlon mit der dritten Plonter-⸗Juſpektion für 
das magdeburgiſche Pionſer⸗Batalllon Nr. 4, das weſtphäliſche 
Pionier-Bataıllon Nr. 7 und das rheiniſche Pionier⸗Bataillon Nr. 
8. Mit der Ingenleur-Kommiſſton und der Prüfungs⸗Kommiſſton 
für Ingenieur-Hauptleute und Premler-Lieutenauts. Den übrigen 
Pionier-Bataillonen find noch keine Pionier-Inſpektlonen zugethellt; 
es iſt dies aber zu erwarten. — Die Jeſtungs⸗Inſpektlonen find 
dem Kriegs-⸗Miniſterlum untergeordnet. 8. Die Train-Inſpektion 
für ſämmtliche Traln-Batalllone. ' 

Berlin, 25. September. Die heutige „Prov.⸗Correſpond.“ 
ſchreibt: Die Auflöjung des Abgeordnetenhauſes ſteht im Wider- 
ſpruche mit der Verſicherung der letzten Provinzial-Correſpondenz, 
daß eine Auflöſung und demgemäß Neuwahlen in der ganzen Mon- 
archie nicht in Ausſicht genommen ſei. Da die Provinzial - Cor- 
reſpondenz vermöge der Quellen, aus denen fie ihre Nachrichten 
ſchöpft, nur Zuverläjfiges mitthellen ſoll und darf, jo iſt fie ihren 
Leſern ein Wort der Aufklärung über jenen Widerſpruch ſchuldig. 
Die Provinzial» Eorrejpondenz war in ihrem Rechte, als fie mel- 
dete, daß mit den Wahlen in den neuen Landestheilen nicht zu- 
gleich Wahlen in der übrigen Monarchie beabſichtigt ſeien. Die 
Erwägungen praktiſcher Zweckmäßigkeit hatten in der That dazu 
geführt, die Wahlen in den neuen Provinzen ins Auge zu fallen; 
die zu dieſem Behufe getroffenen Anordnungen gingen von der 
Voraus ſetzung aus, daß elne Auflöſung des bisherigen Abgeordeten⸗ 
hauſes nicht ſtattfinden ſolle. Unmittelbar darauf wurden jedoch 
die ſtaate rechtlichen Bedenken, welche obiger Bericht des Staats- 
Minifteriums mittheilt, gegen die Fortdauer des Mandats der Ab- 
geordneten geltend gemacht, und nach ſorgfältiger Erwägung jo er- 
heblich gefunden, daß die Auflöſung des Abgeordnetenbauſes be- 
ſchloſſen wurde. Die Reglerung hätte, wie jüngſt angedeutet wor⸗ 
den, ihren Behörden und dem Volke die Laſten einer nochmaligen 
Wahl gern erſpart; aber aus den augeführten ſtaats rechtlichen und 
polliiſchen Beweggründen glaubte ste. von der Auflöſung und den 

cuwe abſehen zu dürfen. 

— Wegen der Kartoffel-Mißernte in Oſtpreußen hat der Han- 
delsminiſter angeordnet, daß die Königliche Direktion der Oſtbahn 
für alle Kartoffel - Transporte in Wagenladungen von mindeſtens 
100 Centnern, welche in der Richtung nach Ostpreußen zur Be⸗ 
förderung kommen, nur den Satz von einem Pfennig pro Centner 
und Meile n ebft einer Expeditionsgebühr von einem Thaler pro 
100 Centner zur Berechnung zu ziehen hat. Dieſe Tarif-Ermäßt- 
gung, welche bis Ende Juli k. J. in Kraft bleiben ſoll, tritt ſo- 
fort ein. 

— Am 1. Oktober d. J. ſoll allerwärts die Verpflichtung, 
beziehentlich Vereidigung der norddeutſchen Kontingents⸗Truppen für 
den König von Preußen, als Bundes⸗Feldherrn, in Gemäß heit des 
Art. 59 der Verfaſſung ſtattfinden. 

— Die „Opinione" vom 12. September entwickelte in einem 
Artikel, welcher die Ueberſchrift: „Die Zuſtände in Europa“, trägt, 
die Anſicht, daß Deutſchlande Einheit bedingt ſel durch die Ent- 
ſchädigungen, welche Frankreich gewährt werden müßten, um ſeine 
Größe zu ſchützen und zu erhalten. Preußen müſſe ſich erklaren, 
ob es jetzt geneigt ſei, an Frankreich die Konzeſſtonen zu machen, 
welche reſervirt ſelen, um die Südſtaaten annektiren zu können. 
Wenn Preußen ſich aber von den Verbindlichkelten losſage, in die 
es ſich eingelaſſen haben ſolle, und fortfahre, Frankreich jede Genug⸗ 
thuung zu verweigern, jo ſel der Krieg unvermeidlich. Man ſchreibt 
uns aus Bertin, daß dleſe Dichtung in Italien abſichtlich verbreitet 
werde, um die Sympathie zu ſchwächen, welche dort trop entgegen⸗ 
ſtehender Verſicherung für Preußen bei dem denkenden Theile der 
Nation vorhanden iſt. Die Unabhängigkeit der ſüddeutſchen Staa- 
ten iſt von Preußen vertragemäßig garantitt. Unter dieſen Um- 
ſtänden von einer beabſichtigten Annexlon derſelben zu ſprechen, iſt 
widerſinnig. Preußen hat niemals an Frankreich Konzeſſionen in 
Ausſicht geſtellt, die doch nur in deutſchen Territorien beſtehen könn⸗ 
ten. Indem aber dieſe Dichtung als eine Thatſache verbreitet wird, 
iſt die Abſicht, zu täuſchen, unverkennbar. Ste geht von jener 
Seite aus, welche Italien auf Frankreichs Seite herüberzuztehen 
ſucht, wenn es zu Konflikten zwiſchen Frankreich und Deutjchland 
kommen ſollte. 

— Geftern find zwei neue Gefepentwürfe durch den Bundes⸗ 
fanzler an das Präſidtum des Relchstags gelangt, betreffend die 
Verpflichtung zum Kriegsdienſt und die Nationalität der Handels- 
ſchiffe. Nach dem Druck derſelben wird über ihre geſchäftliche Be⸗ 
handlung entſchieden werden. 

— Wie man erfährt, werden die Urwahlen für das Abgeord⸗ 
netenhaus Ende Oktober, die Wahlen der Abgeordneten zehn Tage 
ſpäter erfolgen, ſo daß der preußiſche Landtag Mitte November zu- 
ſammentreten kann. 

— Das Schreiben des Präſidenten Delbrück an das Präſidium 
des Reichstages lautet: Berlin, den 20. September 1867. Ew. 
— beeile ich mich, auf das geehrte Schreiben vom beutigen Tage 
ganz ergebenſt zu erwidern, daß ich mit Vergnügen bereit ſein 
werde, auf die mir durch ihre Vermittelung zugehenden, die bevor- 
ſte hende Etats⸗Berathung betreffenden Anfragen Auskunft zu er- 
theilen. Dieſe Anfragen werden ergeben, ob und welche Ueber- 


Jeitung. 


ſtag den 26. September. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Tylr. 71, Sgr., 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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figten oder Nachwelſfungen zur Begründung und Erläuterung ein- 
zel ner Etatsſatze außer den unter den Anlagen des Etats bereits 
enthaltenen gewünſcht werden; für den Augenblick wüßte ich ſolche 
Schriftſtücke nicht zu bezeichnen. Ueber die Vertretung des Etats, 
namentlich über die etwanige Ernennung von Kommifjarien (Art. 
16 der Verfaſſung) hat der Bundesrath einen Beſchluß noch nicht 
gefaßt. Ich muß mir daher die Beantwortung der hierauf bezüg⸗ 
lichen gefälligen Anfrage ganz ergebenſt vorbehalten. Schon heute 
kann ich jedoch bemerken, daß über die Etats des Bundeskanzler⸗ 
amts, des Bundesrathes, des Reichstages und der Bundeskonſulate 
der Präſident des Bundeskanzleramts, über den Etat der Militär- 
verwaltung der Königlich preußiſche Generalmajor v. Podbielskt, 
über den Etat der Marineverwaltung der Königliche Contre-Admiral 
Jachmann, über den Etat der Zölle und Verbrauchsteuern der 
Königlich preußiſche Wirkliche Geheime Rath v. Pommer⸗Eſche und 
der Königlich ſächſiſche Geheime Finanzrath v. Thümmel, über die 
Etats der Poſt⸗ und Zeitunge-Verwaltung und der Telegraphen⸗ 
Verwaltung der Königlich preußiſche General-Poſtdtrektor v. Phi⸗ 
lipsborn, endlich über den Etat der Matrifular-Beiträge der Königl. 
preußiſche Minifterial-Direftor Guenther mündliche Auskunft zu 
ertheilen bereit ſein werden. Im Auftrage des Herrn Bundes- 
kanzlers: (gez.) Delbrück. 

— Der Ausſchuß des norddeulſchen Bundes rathes für Han⸗ 
del und Verkehr verſammelte ſich geſtern Bebufs Feſtſtellung des 
Berichts über den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Freizügigkeit, ſo⸗ 
wie zur Berathung eines von Sachſen geſtellten Antrages wegen 
des gleichmäßigen Gewerbetriebes innerhalb des Gebietes des nord⸗ 
deutſchen Bundes. - 

— Der „Weſer-Ztg.“ wird von bier telegragbiſch gemeldet: 
Die dem Könige von Hannover gewährte Abſindungsſumme ſoll 
ſich auf 16 Millionen Thaler belaufen. Die formelle Thron-Ent⸗ 
ſagung iſt ſeitens Preußens nicht gefordert, dagegen ſoll dem Konig 
kein Beſitz oder Aufenthalt in Hannover zugeſtanden fein, 

— Die die „Kr.⸗Z.“ hört, baben ſich die deutſchen Standes ⸗ 
herren an das Präſtdium des norddeutſchen Bundes gewandt, um 
für ihre innerhalb des früheren deutſchen Bundes garantirten 
Rechte ſeltens des norddeutſchen Bundes diefenige Garantie zu er- 
halten, welche ihnen der aufgelöſte deutſche Bund nicht mehr zu 
gewähren vermag. 

— Die heutige (S.) Plenarſitzung des Reichstages des nord⸗ 
deutſchen Bundes wurde um 1%, Uhr Mittags durch den Prä⸗ 
ſidenten Dr. Simſon eröffnet. Am Tiſche der Bundes⸗Kommiſ⸗ 
farien war Niemand anweſend. Nach einigen geſchäftlichen 
Mittheilungen und Vorleſung mehrerer Urlaubsgeſuche tritt das 
Haus in die Tagesordnung: Wablprüfungen. Namens der erſten 
Abtheilung beantragte der Abg. Dr. Harmer die Gültigkelts-Erklä⸗ 
rung der Wahlen der Abg. Genaſt, Kratz, Heyl und Stavenhagen 
(Randow). Die Gültigketts-Erklärung wurde angenommen; dle 
gegen die Wahl Stavenhagen's erhobenen Proteſte wurden für 
unerheblich erachtet. Abg. Wagner (Altenburg) berichtete Namens 
der zweiten Abtheilung über die Wahl des Abg. Kanngleßer. Die 
Wahl wurde für gültig erklärt; über vorgekommene Unregelmäßig⸗ 
keiten ſoll dem Bundeskanzler berichtet werden. Abg. Lasker be⸗ 
richtete Namens der zweiten Abtheilung über die Wahlen der Abgg. 
v. Sänger und v. Mallinkrodt. Die Wahlen wurden ebenfalls 


für gültig erklärt. 
Kiel, 23. September. S. M. Schiff „Gazelle“ iſt heute 
Ausland. 


außer Dienſt geftellt. 

Wien, 23. September. (N. A. 3.) Bisher habe ich noch 
mit keiner Sylbe über die Aufnahme geſprochen, welche dem jüng⸗ 
Ren Rundſchreiben des Grafen Bismarck in unſeren politiſchen 
Kreiſen geworden iſt. Die offiztöſen Blätter haben dieſen Gegen⸗ 
ſtand mit großer Reſerve behandelt, aber es iſt nicht unbemerkt 
geblieben, daß die amtlichen Organe das Cirkular abgedruckt haben, 
was in Paris bisher nicht der Fall geweſen if. Man mag im 
Palais am Ballhaus platz über die neueröffneten Ausſichten auf die 
vollſtändige nationale Einigung Deutſchlands nicht in hervorragen⸗ 
der Weiſe erfreut geweſen ſein, aber man if um fo mehr gend- 
thigt, die Vorgänge im „Reich“ mit äußerlichem Indifferentismus 
zu betrachten, als die große Majorität unſerer deutſchen Bevölke- 
rung es für ganz ſelbſterſtändlich hält, daß die Deutſchen draußen 
die ihnen gebotene Gelegenheit, unter Einen Hut zu kommen, 
gerne benutzen. Der Aufſchwung, den deutſcher Gelſt und deutſche 
Macht ſeit dem vergangenen Jahre genommen, wird bier vom 
Volke nicht mißgünſtig angeſeben; im Gegentheil beginnt derſelbe 
bereits hie und da eine gewiſſe Attraktion auszuüben, welche die 
Bildung einer neuen, auf einen innigen Verband Deutſchöſterreichs 
mit dem übrigen Deutſchland hinarbeltenden Partel, der ſogenann- 
ten Jungdeutſchen, zur Folge gehabt hat. Die Reglerung wäre 
zwar dem Anſchluß an Deulſchland auch nicht abbold, aber nicht 
unter den Formen, wie ſie die Jungdeutſchen im Sinne haben, 
und deshalb werden die Regungen der neuen Partel ſorgſam über⸗ 
wacht, wie denn auch ihr Organ, der „Grazer Telegraph“, wegen 
eines Kommentar's zur Reichenberger Tiſchrede des Hrn. v. Beuſt 
ſchon einmal konſiszirt worden iſt. Dieſe Tiſchrede hat über⸗ 
haupt in der Publizifif eine ſehr erregte Diskuſſton heraufbe⸗ 
ſchworen. 

— Volk acht Wochen hat die parlamentariſche Unterbrechung 
gewährt, die heute mit dem Wiederzuſammentritte des Hauſes der 
Abgeordneten ihr Ende erreicht. Die „Neue Freie Preſſe“ bemerkt 
dazu: „Wir begrüßen das wieder verſammelte Haus der Abgeord⸗ 
neten in einem Augenblicke, wo ſchwere Sorgen den denkenden 
Staatsbürger drücken; in einem Augenblicke, wo von uns Opfer 
begehrt und Laſten uns zugemuthet werden, die zu bringen und 
zu tragen für uns faſt unmöglich ift, die aber, wie man uns jagt 


— 


um jeden Preis gebracht und getragen werden müſſen; in einen 
Augenblicke endlich, wo wir trotz Opfer und Laſten uns dennoch 
vergebens nach jenen freiheitlichen Errungenſchaften umſehen, um 
die wir jeit langen Jahren ſchon kämpfen und ſtreiten. Der Aus⸗ 


bau unſerer Verfaſſung auf Grundlage 1 7 und 1b 
tiſchen Freiheit und die Sprengung des kordates, fie. miſſſen 
uns garantirt ſein, ehe wir unſer Inte je an Saw es 
Staates in dem Grade bethätigen, wie man es don uns fo 
Iſt die Ausgleiche⸗Angelegenhelt geeignet zu kiner Kabinetefrage 
nach unten, dann dürfte die Angelegenheit des Konkordates wohl 
geeignet ſein zu eine Kabinetöfrage nach oben. Denn darüber 
wolle Herr v. Beuſt ſich ja nicht täuſcheu: Es giebt wohl eine 
Partei, die zu ihm hält und ihn ſtützen will; aber Ruhe giebt es 
in Oeſterreich doch nicht, ſo lange die Aufrechthaltung des Kon⸗ 
kordats vor aller Welt Zeugniß glebt von der Ohnmacht der be⸗ 
rechtigten Wünſche des öſterreichlſchen Volkes!“ 
— Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: „Der vlelbeſprochene 
Vorfall auf dem Donaudampfer „Germanla“ ſcheint von unſerem 
Kabinette anders aufgefaßt zu werden, als von Selten der türki⸗ 
ſchen Behörden; dem K. K. Vice⸗Konſul in Ruſtſchuk, Hrn. Mar⸗ 
tyrt, welcher dem Führer der türkiſchen Genedarmerte mit ſeiner 
Mannſchaft dle Betretung des öͤſterreichiſchen Dampfers geſtattete 
und zugab, daß dieſelben, um der von ihnen geſuchten zwei Paſſa⸗ 
giere habhaft zu werden, Gewalt anwendeten, wurde die Mißbilli⸗ 
gung ſeiner vorgeſetzten Behörde ausgeſprochen. Gleichzeitig wurde, 
wie wir hören, Herr Martyrt von ſeinem Poſten abberufen und 
damit dem Drängen drr erregten öffentlichen Meinung in den 
Donauländern eine größere Konzeſſion gemacht, als im gegebenen 
Falle nothwendig und erſprießlich ſein mochte. 
ien, 25. September. (Priv.⸗Dep. der Berl. B.-.) 
Der Reichskanzler Freiherr von Beuſt iſt geſtern Abend hierher 
zurückgekehrt. — Beide Deputationen nahmen geſtern den von den 
Finanzminiſtern formullrten finanziellen Ausgleich totaliter an. 

Wien, 25. September, Vormittags. Die „Debatte“ meldet: 
Die von den Subcomité's beider Deputationen vereinbarten Punk- 
tatlonen ſind vom Plenum angenommen worden. Die Referenten 
der beiden Deputationen find gegenwärtig mit der Redaktion des 
Schlußprotokolls beſchäftigt, deſſen Feſtſtellung in gemeinſamer 
Sitzung erfolgen ſoll. Alsdann wird der Verhandlungsſchluß unter- 
zeichnet werden. 

London, 25. September, Morgens. Der City-Artikel der 
heutigen „Times“ enthält die Mitthellung, daß das Comité der 
Fondsbörſe auf eine bezügliche Anfrage erklärt hat, die Stockbörſe 
werde die neue ſpaniſche Anleihe erſt dann notiren, wenn entweder 
für die alten Anleihen die Dividenden bezahlt würden, oder ein 
befriedigendes Arrangement getroffen ſei. 

London, 25. September, Morgens. Die Firma Walker, 
Hamilton & Comp. in Mancheſter und Glasgow hat ihre Zah- 
lungen eingeſtellt. 

Nachrichten aus Newyork, welche pr. „City of Baltimore“ ein- 
gegangen find, melden, daß das Gerücht kourſire, der Präſident 
wolle den Kongreß auflöſen. Das gelbe Fieber wüthet in New⸗ 
Orleans mit ungeminderter Kraft. Ein heftiger Regen hat ein 
Drittel der Baumwollenernte in Georgia und Carolina vernichtet. 

Petersburg, 25. September, Morgens. Des beutige 
„Journal de St. Petersbourg“ dementirt in den ſchärfſten Aus⸗ 
drücken das von der „Neuen freien Preſſe“ veröffentlichte Promemoria, 
betreffend eine angebliche Unterredung des Kaiſers von Rußland mit 
Fuad Paſcha, und fügt hinzu, Rußland habe zuerſſ die Mächte zur 
Herbeiführung eines Einverſtändniſſes in der orientaliſchen Frage 
eingeladen, es beharre in der Ueberzeugung, daß eine ſolche Ueber; 
einkunft das einzige und beſte Pfand für eine friedliche, gerechte 
und dauernde Löſung der orientaliſchen Verwickelungen ſei. Das 
Petersburger Kabinet habe ſich in gewiſſem Maße den Wünſchen 
der großen kontinentalen Mächte genähert; es ſei entſchloſſen, auf 
dieſem Wege fortzuſchrelten. 

Florenz, 24. September, Nachmittags. Garibaldi iſt heute 
heute Morgen von den Behörden feſtgenommen und hierher ge⸗ 
bracht worden. Die von dem Miniſterlum in dieſer Angelegenheit 
bewieſene Energie findet im Publikum allgemein Beifall. Der König 
wird erwartet. 

Florenz, 24. September, Abende. Die „Gazetta uffizlale“ 
zeigt die Verhaftung Garibaldi’s mit folgenden Worten an: Die 
Regierung, beſtrebt ihre Pflicht zu erfüllen und das von ihr Na⸗ 
mens Italiens gegebene Wort aufrecht zu erhalten, bat die Inva- 
ſton von Freiwilligen nach dem Kirchenſtaat vereitelt und Gari- 
baldi verhaften und nach Aleſſandria führen laſſen. — Der „Opl⸗ 
nlone“ zufolge iſt es wahrſcheinlich, daß man Garibaldi uach Ca⸗ 
prera zurückkehren laſſen wird, falls er die Erklärung abglebt, daß 
er auf ſeine Pläne verzichtet. 


— 


Pommern. 

Stettin, 26. September. Bei dem hieſigen Magiſtrat iſt 
geſtern die Mittheilung, eingegangen, daß der Wahl des Stadt- 
rathes Zelle in Berlin zum Oberbürgermelſter unſerer Stadt die 
Königliche Beſtätigung verſagt ſel. Zur Erklärung der verſagten 
Beſtätigung bringt die „Voſſſſche Ztg.“ folgende Notlz: Wie wir 
vernehmen, war der diesmaligen Nichtbeſtätigung ein Bericht des 
Oberpräſtdiums in Stettin, welchem ein ſolcher des Oberbürger⸗ 
meiſters Seydel zum Grunde lag, unterbreſtet. Die Wahl des 
Stadtrathes Zelle ſtützte ſich zum Theil auf ein eingeholtes Gut⸗ 
achten des Stadtverordneten-Vorſtebers Koch hann. 

— Der Vorſitzende des Magiſtrats ſoll, wie es beißt, die 
Abſicht haben, zur Verminderung der in manchen Reſſorts der Ver⸗ 
waltung kaum mehr zu bewältigenden Arbeitslaſt bedeutende Ver⸗ 
änderungen in der Placirung des Perſonals der Subalternbeamten 
vorzunehmen und den Stadtverordneten darüber demnächſt eine 
eingehende Vorlage zu machen. 

Nach dem „Militär-Wochenblatt“ if: v. Obernitz, Pr.-Lt. 
vom 5. pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 42, zur Dienſtleiſtung als Bureau⸗ 
Chef, Rendant und Bibliothekar bei der Kriegsſchule in Erfurt 
kommandirt; Kinderling, Korvetten-Kapitän, zum Kommandanten 
Sr. Majeſtät Korvette Auguſta ernannt; Barandon, Steuermanns- 
maat 2. Kl., zum Unter-Lt. der Seewehr, Hannemann, Vice-Feld⸗ 
webel vom Ser-Bat,, zum Sec.-Lt. der Seewehr des See- Bals. 
befördert. f 
— Ein neuerer Rechtsgrundſatz des Obertribunals in Bezug 
auf die Unverbindlichkeit des Darlehns vertrages bel Darlehen zum 


— 


erk. 
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Spleſ ſaulet? „Der g. 681 f, 11 des allgemelnen Landrechts! 
„Gelder, die ausdrücklich zum Spielen oder Wetten oder zur Be⸗ 
9 10 des dabei gemachten Verluſtes verlangt und verliehen wer ⸗ 
den, können nicht gerichtlich tingeklagt werden“, jept eine ück⸗ 
liche, den Zweck des Darleins kund gebende Erklärung voraus“. 
el in einer Spielgeſellſchaſt gegebenes Darlehen kann aljo ein⸗ 
geklagt w 5 i 2 

ungleich beiden Theilen bekannt war, daß es dazu verwendet 
werden ſollte. — 


Aus dem Berichte über die Verwaltung und den 
Stand der Gemeinde Ungelegenbeiten Stettins 
pro 1866, 

Wenngleich dle hieſige Stadt den krlegerlſchen Bewegungen 
und Ereigniſſen des Jahres 1866 örtlich ferner ſtand, als die wei- 
ter ſüdlich und weſtlich belegenen Theile des Landes, jo mußte doch 
ein gewaltiger blutiger Kampf, der Mittel⸗Europa bis in das In⸗ 
nerſte erſchütterte, dem Preußen und das übrige Deutſchland, dann 
Oeſterreich und Italien ihre beſten Kräfte in umfaſſendſtem Maße 
zuführten, ſelbſtredend auch auf Stettin eine Rückwirkung ausüben, 
die um jo tlefer eingriff, je mehr das Gedeihen der Stadt bedingt 
iſt durch den friedlichen Verkehr des Handels und der Induſtrle 
überhaupt, inſonderheit aber durch geregelte Zuſtände und Wohl- 
ſtand derjenigen einheimtjchen und fremden Landesthetle, in welchen 
ſich die Abſatzwege des hiefigen Platzes verzweigen. Geriethen viel- 
fache Unternehmungen, namentlich auch in der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung, darüber in's Stocken, warb ferner der Stadt eine perloden⸗ 
weiſe ſchwere Einquartlerungslaſt zu Theil, mußten beträchtliche 
Ausgaben für Kriegslieferungen gemacht werden, traf die Stadt 
endlich die Heimſuchung einer verderblichen Seuche, welche in vier 
Monaten 1752 der hleſigen Cloll⸗ und Militär-Eluwohner dahin⸗ 
raffte, jo erhielten und hoben dennoch die unaufhaltsamen Erfolge 
und Siege der vaterländiſchen tapfern Heere und ihrer Führer den 
Muth und das Vertrauen, und der unerwartet bald wlederkehrende 
Friede bewahrte vor Erfahrungen, wie ſolche von großen Handels- 
plätzen bei Krieg und feinem Ungemach oftmals in jo vernichtendem 
Maße zu beſtehen ſind. 

Die unbeſoldeten Stadträthe Carton, Theune, Kutſcher, Elſer⸗ 
mann, Rückforth, Fraude und Hoppe ſchleden mit dem 1. Juli 
aus dem Magiftratsfollegio. Es traten in ihre, ſowle in des ſchon 
früher ausgeſchledenen Stadtraths Seippel Stelle durch Neuwahl 
der Stadtverordneten die Herren Carton, Rückforth, Fraude und 
Hoppe wiederholt, dagegen die Herren Runge, Konſul Theunt jun., 
Dr. Schür und Warſow neu als Stadträthe in den Magiftrat 
ein. Den zurückgetretenen Herren Theune sen., Kutſcher und Eijer- 
mann, ward in Anerkennung ihrer vieljährigen, pflichttreuen und 
fruchttragenden amtlichen Wirkſamkeit, durch Beſchluß des Magiftrats 
und der Stadtverordneten-Verſammlung, das Prädikat eines Stadt⸗ 
älteſten verliehen. Mit dem 1. Oktober trat der Stadt⸗Schulrath 
Alberti nach zwölfjähriger Dienſtzeit aus feinem ſtädtiſchen Amte, 
und ward der Gymnaſtallehrer Herr Balſam zu ſeinem Nachfolger 
gewählt. 

Der Verkehr des Handels und der Schifffahrt des hleſigen 
Platzes 


nicht un 
ſpätere Erſchütterung der politiſchen Zuſtände ſelbſtredend empfind- 
lich beeinträchtigt werden. Der Ertrag des ſtädtiſchen Hafen- und 
Boblwerksgeldes, welcher im Jahre 1865 ſich wiederum auf 
63,238 Thlr. gehoben hatte, ging im Jahre 1866 auf 50,024 
Tolr. zurück; nach dem Berichte des Vorſteher-Amts der Kaufmann⸗ 
ſchaft ſank der Werth des Hafen-Imports von 47,131,917 Thlr. 
im Jahre 1865 auf 40,970,111 Thlr. im Jahre 1866, wogegen 
der Werth des Exports ſich namentlich in Folge der in den Herbſt⸗ 
monaten nach Cerealien auswärts geſteigerten Bedarfsfrage von 
16,525,222 Thlr. auf 22,150,137 Tolr. hob. An beladenen 
Schiffen kamen aus fremden Häfen an die hieſige Stadt 1440 
gegen 1711 im Jahre 1865, während 1742 gegen 1516 im Jahre 
ausgingen. — Der regelmäßige Betrieb des Gütertransporte auf 
der Eiſenbahn ward vielfach durch die maſſenhafte Beförderung von 
Truppen, Waffen und Munition unterbrochen. 

In gleich hervortretendem Maße wurden die Unternehmungen 
für Neubauten gehemmt. Der damit in Verbindung ſtehende Ver⸗ 
kauf ſtädtiſcher Bauparzellen hatte keinen günſtigen Fortgang, nament- 
lich ſeitdem die Bebauung der im zweiten Rayon liegenden Plätze 
des Grundſtücks Petrihoffs von der Köntglichen Fortiſikationsbehörde 
noch überdies beſondere und unerwartete Hinderniſſe in den Weg 
gelegt find. Der Werth der bei der ſtädtiſchen Feuerſozietät ver- 
ſicherten Gebäude hat ſich demungeachtet im Ganzen von 17,531,545 
Thlr. auf 18,352,600 Thlr. gehoben. 

Als überaus wichtig für den biegen Straßen- und Schiffs- 
verkehr iſt es hervorzuheben, daß es gelungen iſt, für die Verbin⸗ 
dungsbahn zwiſchen dem neuen Güter- und dem Perſonenbahnhofe 
der Berlin-Stettiner Elſenbahngeſellſchaft eine Konſtruktlon zu er⸗ 
langen, welche der freien Bewegung der Land- und Waſſerfahr⸗ 
zeuge, ſowie des Perſonenverkehrs entſprechende Rechnung trägt. 
Das Bahnhofsgeſtränge wird vom Niveau-Uebergange am Mühlen⸗ 
thore ab bis zum Empfangegebäude um 2 Fuß 5 Zoll gehoben. 
Die Bahn verläßt den Perſonen-Bahnhof am nördlichen Giebel 
des Empfangsgebäudes, überſchreltet in einer Kurve die Oderthor⸗ 
Rampe, den Feſtungehafen und die Bohlwerksſtraße, letztere mit- 
telſt eines Viadukts von drei Oeffnungen von je 24 bis 36 Fuß 
lichter Welte. Die Bohlwerksſtraße wird um 7 Fuß geſenkt, jo 
daß ſich eine freie Durchfahrtshöhe von 13 Fuß bildet. Die Bahn 
überſchreitet dann die Oder in ſchräger Richtung mittelſt zweier 
feſter Ueberbrückungen und zweier Drehöffnungen von 40 Fuß 
lichter Weite. Die freie Durchfahrtshöhe unter den feſten Ueber⸗ 
brückungen beträgt 15 Fuß 5 Zoll. Vom rechten Oderufer über 
die Silberwieſe führt ein Vladukt, welcher für eine Straße von 
jenem Ufer, ferner für die Holzſtraße, endlich für eine Straße am 
linken Parnitzufer Durchfahrten von 24 Fuß Breite und 11 bie 
12 Fuß 6 Zoll Höbe, ſowie Durchläſſe für Treidelſteige und Juß⸗ 
wege gewährt. Die Brücke über die Parnip erhält zwei feſte 
Ueberbrüdungen mit 11 Fuß 6 Zoll Durchfahrtsböhe, und zwei 
Drehöffnungen von 40 Fuß lichter Welte. Der Viadukt wird zur 
Verhütung von Feuersgefahr bis auf 20 Fuß über den Schienen 
mittelſt Glas urd Wellenblech überdacht. — Noch iſt als für den 
Straßenverkehr förderlich die Anordnung zu erwähnen, vermöge 


ſte benden gesetzlichen Beflimmungen zu tragen hatte, fo wurden füt 
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rden, wenngleich es zum Spiel verwendet wurde und 


333 Lehrern und Lehrerinnen unterrichtet wurden. 


y & bez., April Mai 18%, ½ K bez. 
Wetter vom 25, September 1867. 
Im Weſten: Im Oſten: 
2 6% R., Wind NW Danzig: TR, Wind Wess 
Brüſſel 8% R, W Königsberg 7% R., SW 
Trier 6% R., 0 Memel 9, R, SW 
Koln sonne. 2 R., 5 W Riga e du R., = NO 
Munſter In R., NW Petersburg — R., — 
Berlin AR.. N Moskau R. 
Im Süden: . Norden: 
Breslau. 7% R., Wind W. Christian? 3, N., NE 
Raliber ... 8% R. tedholm- 2, R,. —: 
Haparanda 1, N, + ME) 


deten die ſährlich zwelmal abgehaltenen Krammärkte in bie Ren“ 

ſtadt und auf die Paradeplätze verlegt ſind, und deren Dauer vo 

auf drei Tage beſchränkt iſt. 

angend die Kriegslaſten, welche die Stadt nach den be“ 

ſolche Lelſtungen überhaupt verausgabt 59,578 Thlr. Davon fin? 

wieder eingezogen, reſp. erſtattet 42,285 Thlr., fo daß 16,681 
Thlr. eingebüßt ſind. 

Rückſichtlich der hauptſächlichſten einzelnen Verwaltungszweig 
iſt zu bemerken: 

Schulverwaltung. Der ſeit Jahren gehegte Wunſch, 
durch Gründung neuer höherer Lehranſtalten dem in der Ueber“ 
füllung der belden vorhandenen hervortretenden Bedürfniß gerecht] 
zu werden, iſt durch ein unterm 9. März eingegangenes Schreiben 
des Martenſtifts⸗Kuratorit und mehrfach daran ſich anknüpfende 
Verhandlungen und Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden ſeiner Er’ 
füllung hoffentlich weſentlich näher gerückt. Dringlicher noch wurd 
das vorhandene Bedürfaiß durch die am 3. Dezember erſchlenen 
Verfügung des Königl. Provinzial⸗Schulkollegiums, wodurch den 
Direktoren der beiden höheren Lehranſtalten aufgegeben wurde, 
Einbeimiſche in Zukunft nicht mehr aufzunehmen, wenn dadurch 
die Zahl der Schüler elner Klaſſe über 60, Auswärtige nicht mehl, 
wenn fie über 50 ſteige. 

Auf dem Gebiete des Elementarſchulweſens trat zunzchſ 
eine Hemmung dadurch ein, daß der Bau der beiden Schulhäuſel 
in der Wallſtraße wegen des Krieges ſiſtirt wurde, ſowle auch del 
auf dem Etat ſtehende Bau einer Turnhalle abgeſetzt werden 
mußte. Dagegen wurde der Neubau des Schulhauſes auf dil 
Pommerensdorfer Anlage ſo weit gefördert, daß es thellwels zum 
erften April des laufenden Jahres hat bezogon werden können, 
Namentlich durch die erſte Abſetzung iſt augenblicklich ein ziemliche! 
Nothſtand im Janern der Stadt hervorgerufen, indem die vorhan“ 
denen Schullokale nur knapp für die Menge der Schulkinder hin 
reichen. 1 

Die Bereitwilligkeit der ſtädtiſchen Behörden, die Geldmittel 
zur Einrichtung neuer Klaſſen zu bewilligen, wo eine Ueberfüllun 
ſich zeigte, hat auch im verfloſſenen Jahre weſentlich zur Förderung 
des Schulweſens beigetragen; es find zwiſchen dem Mal 1866 und 
1867 fünf neue Klaſſen in den ſtädtiſchen Schulen eingerichtet 
auch iſt die Zahl der Handarbeitſtunden nicht unbeträchtlich ver 
mehrt worden. Erwähnung verdlent ferner die Liberalität, mit 
welcher den Lehrern der unterſten Gehallsſtufe, wenn fie die Nach“ 
prüfung beſtanden haben, eine peiſönliche jährliche Zulage von 50 
Thalern zugeſtanden worden iſt. 

Eine tabellariſche Ueberſicht über das ſtädtiſche Schulweſen er“ 
giebt, daß I. in den öffentlichen Schulen ſtädtiſchen Patronats IM 
Mal d. J. in 149 Klaſſen 7529 Schüler von 186 Lehrer und 
Lehrerinnen; II. in den öffentlichen Schulen gemiſchten Patronat“ 
in 18 Klaſſen 822 Schüler von 30 Lehrern und Lehrerinnen 
III. in den öffentlichen Schulen nicht ſtädtiſchen Patronats in 2 
Klaſſen 784 Schüler von 24 Lehrern und Lehrerinnen; IV. in 
den Privatſchulen in 50 Klaſſen 1219 Schüler von 93 Lehrern 
und Lehrerinnen, im Ganzen in 239 Klaſſen 10,354 Schüler von 


(Fortſetzung folgt.) 


R Schiffsberichte. 
Swinemünde, 24. September, Vormittags. Angetommene Shlft‘ 
Johanna Catharina, Nielſen von Bergen. Onyx, Tönneſen von Stavanger. 
Barclay, Milne von Burghead. Prince of Wales, Barlow; Alert, Tormac“ 
Maria Need, Chisholm von Wick. Fünf Schiffe in Sicht. Wind: NW. 
Strom ausgehend. Revier 14½ F. 

— 24. September, Nachmittags. Hope, Gudlei von Par. Aspern, 
Louittit, von Pitteneſſen. George Mulder, Dunbeath; Anna Catbaring, 
Weſtpal, von Sunderland. Ida, Benter, von Allee, Afſinitas, Graach 
von Arnis. Diogenes, Dietz, von Beile. Eine Nacht im anſegeln. Wind! 
SW. Strom ausgehend. Revier 141, F. 

— 25. September, Vorm. Auguſte, Anton, von London. Helle 
Salweſen, von Egersmund. Oskar, Berg, von Wick. Cäcilia, Swenſſon, 
von Helmsdale. Orpheus (SD), Heydemann, von Petersburg. Axelhu 
(SD), Goll, von Bergen. 3 Schiffe in Sicht. Wind: N. Strom ein 
gehend. Revier 16% Fm7 . 2 
Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 25. September. Weizen loco ſtill. Termine vereinzelt 
billiger. Gek. 3000 Etr. Roggen — Termine waren gleich zu Anfang 
des Marktes zu geſtrigen Schlußnotizen offerirt, und nachdem hierzu ver 
einzelte Abſchlüſſe zu Stande kamen, verflaute der Markt unter dem Ein 
fluß ſtarker Realiſationsverkäufe, fo daß die nahen Sichten ca. 1 Thlr. P 


Wſpl. nachgaben, während Frühjahrs-Lieferung unverändert re Gr 
lei 


Verkehr war demungeachtet äußerſt ſtill. Schluß feſter. Loco⸗Waare 
Handel. Gek. 3000 Cir r . j 

Hafer loco und Termine unverändert. Gel. 600 Ctr. Von Rub. 
fand nur April⸗Mai⸗Lieferung etwas mehr Beachtung und 48 im Prei 
ca. Ya Thlr. pr. Ctr. nach, während die übrigen Sichten keine Aenderung 
erfuhren. Gekündigt 400 Ctr. Spiritus verkehrte in matter Haltung 4 
war neuerdings weſentlich billiger fäuſtich. Schluß etwas feſter. Gelund. 


Ort. * 8 

Weizen foco 82—109 nach Qualität, Lieferung pr. September 87, 
86%, Fe bey, September- Oktober 85 ½, 85 7% 5 Otober⸗Rovenbei 
84, 88 bez., April⸗Mai 82, 81½ 9% bez. 

Roggen loco 70, 73 nach Qual, 78.— 7opfd. 70, 71½ Ag 4 
Bahn bez., pr. September u. September Oktober 72 ¼, ½, 71, u . 
bez., Oltober⸗November 68½, 66¼, 67%, K bez., November⸗Dezember 
65½, 65, / & bez., April - Mai 63,62%, ½ 9% bez. 

Gerſte, große und kleine 46 —54 . pr. 1750 Pfd. . 

Hafer loco 27—31 , ſchleſiſcher 29—30 885 ab Bahn bez., Pr 
tember u. September-Oftober 29%, . bez., Oktober⸗November 29 
bez., April⸗Mai 28%, ½ bez. K 

Erbſen, Kochwaare 65-69 , Futterwaare 62—67 9% 

Winterraps 83—86 . 

Winterrübſen 81— 84 

Rüböl loco 11¼% , pr. September und September⸗Oktober 113, 
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ber 182, % 36 bez. u. Od., 5, Br., November Dezember 18 /, Yar 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioretäts-Obligationen. 


om 23. Sepibr 187. 


Prioritäts-Obligationen. 


x 


Fremde Fonds. Bautı und Zuduſtrie⸗Papiere. 


Preuß be Fonds. 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräul. Friedr. Dobbertin mit Herrn Carl 
Fiſcher (Triebſees— Anclam). — Frl. Carol. Haſſe mit 
Herrn Wilh. Gebhardi (Törpin— Trantow). 

Verehelicht: Herr Carl Puſt mit Frl. Emilie Wetzel 
(Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Guſt. Offer (Wolgaſt). 
— Eine Tochter: Hrn. Lehrer Schalow (Neu⸗Torney). 
— Herrn Carl Joh. Buſch (Lancken 

Geſtorben: Frau Amtmann Schulz 
Zarnow). 


Kirchliches. 
In der Schloß⸗Kirche: 
Heute Donnerstag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde, Herr 
General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 


In der St. Lucas⸗Kirche: 


Donnerſtag, den 26. September, Abends 8 Uhr: Bibel⸗ geſehen wer 


ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Die bevorſtehende Wahl der Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
hauſes macht in hieſiger Stadt die Aufnahme einer neuen 
Urwählerliſte erforderlich. Es werden zu dem Ende im 
Laufe der nächſten Tage von uns Beamte in die Häuſer 
geſandt werden, um unter Zuziehung der Bewohner die 
Tabellen auszufüllen, auf Grund derer die Urwählerl iſten 
entworfen werden. Wenn es für die Einwohnerſchaft nicht 
minder als für uns von Intereſſe ſein muß, daß die Liſte 
vollſtändi ausfallen und Uebergehungen vorgebeugt wird, 
ſo nehmen wir für das Geſchäft der Ausfüllung der Ta⸗ 
bellen die Beihülfe der Bewohner der Stadt vertrauend 
dahin in Anſpruch, daß Jeder die den Beamten erforder 
liche Auskunft willfähig vollſtändig ertheilen wolle. 


Der Magiſtrat. 


i Bekanntmachung. 

Die Ueberhandnahme von Waſſer⸗Defraudationen nöthigt 
uns, um ein Einſchreiten unſererſeits, welches ebenſo pein- 
lich für uns, als en für die Waſſerentnehmer fein 
würde, zu vermeiden, die Herren Hausbeſitzer ergebenſt zu 
ersuchen, uns in unſern Beſtrebungen, den Defraudationen 
ein Ende zu machen, unterſtützen zu wollen, event. aber 
ſtattgehabte Defraudationen bei uns zur Anzeige zu bringen. 

Gegen die Defraudanten ſelbſt wird ein ſtrafrechtliches 
Einſchreiten beantragt werd n. * 

Stettin, den 12. September 1867. 


Die Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 19. September 1867. 


Bekanntmachung. 
Der im ſogenannten Stadtſpeichergebäude hinter der 
Ottoſchule belegene 4. 


und Gegenſtände beſtimmt, ſoll vom 1. November 186 
bis zum 1. April 1871 oder auf 3 Jahre 5 Monate 
öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
Donnerſtag, den 3. October d. J., 
Morgens 11%, Uhr 
im Deputations-Saale des hieſigen Rat 
min an, zu welchem Miether tejtens eingeladen werden. 


— Dee Oekonomie⸗ Deputation. 


S 2 
Verpacht tettin, den 20. September 1867. 


ung der Stättegeld⸗ 
erhebung wü ? 
marftes 1 


in St 
a f ettin. 
Die Berechtigung der Stadt Stettin, — or Jahrmarkts · 


hhauſes ein Ter- 


3 Jahre, vom 1. Oktober 


tagen ein Stätiegeld nach dem Tarife dem 30, März 1852 ine Kuh, ein Haudw N . 
auf den n den 0 . fol ferner Sade 8 Uhr: eine Bibliothek, beſtehend Politur. x 
Montag, den 90. September d. J., aus 238 Bänden verſchiedenen Inhalts u. d. m. Mittefft diefer ausgezeichneten, neuen Politur, mid AT A 5 43 fer 
Morgens 10 Uhr, im Deputations⸗ ... een Dtabe 19 plängenb be: 2 
7 öbel bi t Mühe jo glänze 8 
Saale des hieſigen Rathhauſes, Auction. Helen, daß fe wg nen lick erfheiuen. II. Lager 
0 


öffentlich meiſtbietend au 
d. J. ab verpachtet werden und w N 
Bemerken eingeladen, daß das Ausgebot in 
Weiſe, nämlich zuerſt einzeln: . 

„. für den Markt in der Neuſtadt, mit dem Schuh ⸗ 


Stettin, den 25. September 1867. 
Aunrmacpun, uw 


Boden, zur Lagerung leichter, fahren der vorgerückten Jahreszeit we 
nicht Feuer fangender oder ſich ſelbſt entzündender Stoffe den 26. September cr 


erden Pächter mit dem R 
doppelter bi 


machermarkte auf dem Paradeplatz u. dem Vöttcher⸗ 
und Holzwaarenmarkte in der grünen Schanzſtraße; 

b. für den Tiſchlermarkt am Bollwerk und 

c. für den Topfmarkt auf der Silberwieſe; 
dann für die drei Marktſtellen a., b. und o. zuſammen 
in einem Looſe ausgeboten wird, und behält ſich der 
Magiſtrat ar 
1. eine Auswahl unter den letzten drei Bietern, ferner: 
2. die Entſcheidung vor, für welche der beiden Ver⸗ 

pachtungsarten der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 


). 
geb. Roloff (Große | Jeder der drei letzten Bieter hat zur Sicherheit für fein 


Gebot, für den Markt in der Neuſtadt 50 %, für jeden 
der anderen Märkte 25 %, und beim Ausgebote im 
Ganzen 100 % Bietungs Caution im Termine baar, 
in Sparkaſſenbüchern oder in ſicheren, au porteur Werth 
habenden Papieren, zu beſtellen. — 

Die Verpachtungsbedingungen können vom 26. bis 
28. September er. in der Magiftrats » Registratur ein⸗ 
den. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Holzverkauf aus dem Reviere 
Armenheide. 


Am Dienſtag, den 8. Oktober d. J., Morgens 
10 Uhr, ſollen im Geſchäftslokale der unterzeichneten De- 
putation, Neue Königsſtraße Nr. 8 parterre, hierſelbſt, 
der Reſt der im Winter 1866—67 im Armenheider Forſte 
eingefhlagenen a nämlich: 


8 Mafter Kiefern Kloben, 
2. 16 . Knüppel, 
3. 1 80 2 Zackholz, 
4. 255½  * Stubben, 
5. 26% Ellern Kloben, 
6. 26% „Knüppel, und 
7,78 . ackhol 


» 9 olz 
öffentlich meiftbietend, in Looſen von 2 bis 4 Klaftern, 
gegen baare Zahlung verkauft werden und laden wir 
Käufer hiermit beſtens ein. 


Die Johanneskloſter⸗Deputation. 


Hempel. 


r 8 
WAHRE 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer⸗ 


Dampſſchifffahrt. 


Die Perſonen⸗Dampfſchiffe 


Die Dievenow, u. Misdroy, 
Capt. Laſt, Capt. Ruth, 


en vom Donnerſtag, 


an bis auf Weiteres 


Von Stettin 

teglich, Sonntags ausgenommen, 12 ½ Uhr Mittags, 
Von Cammin 

täglich, Sonntags ausgenommen, 7½ Uhr Morgens 

Aus Wollin 9 N 


J. F. Brau 
Stettin, — 


Anction 


am 27. September, Vormittags 9 Uhr, im Kreisgerichts⸗ 
gut erhaltene nen — birkene Möbel, 
Lomtoir-Utenſilien, 45 
chſen Sardinen, 5 Stücke Hanf, — Gype⸗ 
engeräth, 


Lokal, über: - 
barunter ein Cylinderbureau, 


Betten, Haus» und Küch 


n, Kleidungeſtücke, Betten, x 
figuren, K 9 n Kreisgerichts⸗Auctions⸗ 


Um 11 Uhr vor dem Lokal: 


Am 30. September er., 
oßmarktſtraße Nr. 5, über gu 


ſowie Betten, Haus und Küchengeräth. 
1 Haul 


Vormittags von 9 Uhr ab, 0 
t erhaltene mahagoni und allen Hausfrauen auf's Beſte 
tlene Möbel aller Art, darunter eine werthvolle Servante, 


Abonnements⸗Einladung. 


Die Zeitung des Cösliner Regierungsbezirks 
beginnt mit dem 1. October d. J. wieder ein neues Quartal⸗Abonnement. Die ſelbſtſtändige konſervative Richtung 
des Blattes, ſowie die Reichhaltigkeit der über alle irgend erheblichen Ereigniſſe gebrachten Mittheilungen haben dem⸗ 
ſelben während des im ſechſten Jahrgange begriffenen Beſtehens eine verhältmigmäßig große, immer Teige de Theil⸗ 
nahme und die Verbreitung über den ganzen dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk geſichert. Die Zeitung wird ſich nament⸗ 
lich die immer eingehendere und ausgedehntere Behandlung der lokalen Ereigniſſe aus dem ganzen Regierungs⸗Bezirk 
angelegen ſein laſſen und überhaupt beſtrebt ſein, ein ſorgfältig gewähltes Enſemble eines für die Bewohner Hinter⸗ 
Pommerns unentbehrlichen Lokalblattes zu gewähren. Zugleich empfehlen wir unſere Zeitung zur Aufnahme derfenigen 
Annoncen, welche einer über den einzelnen Kreis binausgehenden allgemeinen Verbreitung innerhalb des diesſeitigen 
Departements bedürfen. Für die geſpaltene Petitzeile reſp. deren Naum werden 9 Pf. berechnet. Der Abonnements ⸗ 
preis iſt pro Quartal 12 Sgr. 6 Pf., inel. Poſtproviſion 15 Sgr. Durch den Landbriefträger frei ins Haus 
6 Sgr. Sie Die Beſtellung erfolgt bei der nächſten Poftanftalt. 3 Co slin, im September 1867. 
ie Redaktion der „Zeitung des Cösliner Regierungs⸗Bezirks.“ 


Abonnements Einladung. 


Für die in Frankfurt a. M. täglich erscheinende „Europe nouvelle“ werden 
Bestellungen für das IV. Quartal bei der Expedition des Blattes, gr. Eschenheimergasse 43, 
sowie an allen Poststellen angenommen. 


Frankfurter Lotterie. 


Am 5. October beginnt die Hauptziehung 132. Frankfurter Lotterie, d 
noch Originalloose mit Nachlass von Tulr. 3%, bei Unterzeichnetem gegen 
des Betrags oder durch Poſtnachnahme zu haben find. 

anze Looſe a 4 48, halbe a „ 24, viertel a & 12. In dieſer Ziehung müſſen alle Looſe 
herauskommen. Prompte Zuſendung der amtlichen Ziehungeliſten. 


J. Sonnenberger, 


Wollgraben 19 in Frankfurt am Main. 


Eiſenbahnſchienen 


und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 
wi und Höhen bilfigft bei 
ilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Aechte Eau de Cologne 
empfiehlt ' 
©. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Küuſtliche Zähne und Gebiſſe 
in Gold und Kautſchuck, nach neueſter amerik. Methode, ohne 
Schmerzen zu verurſachen. Reparaturen w. b 
Gamm’s Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr. 44 u. 45 


BAZAR 


für Artikel, 2 — ſich vorzugsweiſe 
Hochzeits⸗, Geburts⸗ 


tägs⸗ U. oz 
Geſchenken 


u welcher 
inſendung 


Die 


Leihbibliothek 
Dannenberg & Dühr, 


Buch- u. Aufikalienhandlung 


1 
Stettin, Breiteſtraße Nr. 26 und 27 
(Hötel du Nord), 


enthält die neueſten und beiten Erſchei⸗ 
nungen der Unterhaltungsliteratur. 

Werke hervorragender Schriftſteller 
werden ſofort in mehrfacher Anzahl an⸗ 
geſchafft und bietet ſo die Leihbibliothek 
die Annehmlichkeiten eines Bücher⸗Leſe⸗ 
zirkels zu verhältnißmäßig billigen Preiſen 
mit unbeſchränkter, dem perſönlichen Wunſch 
entſprechender Auswahl. 

Abonnements werden jeder Zeit an⸗ 
genommen. 


Echt hollündiſche Möbel⸗ 


Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon d. 5 Sn empfehlen 


ann & Schreiber, Kohlmarkt 12 u. 13. 


Kohlmarkt Nr. 15 


Lehm 


— — 0 e 


— 


— ëEaĩ—ͤ— 
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Kelydon, 


neues wohlriechendes Berliner Fleck wasser, 
in Elaschen & 2½ 4, 7½ und 12%, Sgr., 
Urystall- und Brönner’s Fleckwasser, 
in Flaschen und ausgewogen, 
Das echte Dr. Scheihler's Mundwasser 
empfiehlt N 
Anna Horn geb. Nobbe, 


Lindenstrasse No. 5. 


Thablonen , scheidet 


werden ſauber angefertigt, 
halte auch ſtets Vorrath. A. Schultz, kl. Domſtr. 12. 


Ostender Keller 
empfiehlt täglich fr. Auſtern. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſiag, den 26. September. 
Immer zu Hauſe. 

Luftjpel in 1 Akt von Grandjean. 

Hausſegen, oder: Berlin wird 
eltitadt. 
Poſſe mit Gefang in 1 Akt von Kaliſch. Muſik von Bial. 
erplefft, oder: Sonntagsjäger. 

Burleste in 1 Akt von Kaliſch und Moſer. Muſtk von 


Heilung, vollkommene Zurückhaltung, ſofortige Linderung der 


ſtärkſten Muttervorfälle 
durch den hypogaſtriſchen Gürtel ohne Feder des Profeſſor La vedan aus Paris. 


Dieſer Gürtel übertrifft alle bis jetzt eriftirenden derartigen Inſtrumente iſt leicht, ſolid, elaſtiſch, ſehr bequem und paßt für alle 
Taillen, wird über dem Hemde getragen und hält ſelbſt die ſtärkſten Muttervorfälle vollkommen zurück. Jede Dame kann ſich denſelben 
ſelbſt anlegen und ohne dadurch beläſtigt zu werden, gehen, arbeiten und reiſen. Dieſes ſinnreiche Inſtrument wurde mit 2 großen Me⸗ 
daillen ausgezeichnet, iſt von hervorragenden Aerzten empfohlen, und erhielt deſſen Erfinder bereits mehrerere hundert Zeugniſſe über be⸗ 
wirkte Heilungen. Der hypogaſtriſche Gürtel erjegt mit großem Vortheil die jo. gefährlichen und unpraktilchen Ringe und bringt mit der 
Zeit eine ſichere, radikale Heilung hervor. 

Ich litt feit längerer Zeit, mit großen Schmerzen behaftet, an einem nicht un⸗ 
bedeutenden Muttervorfall, und alle bis jetzt angewandten Mittel, blieben erfolglos. 
Mein Leiden war der Art, daß ich beinahe nicht mehr im Stande wa, meinen häus⸗ 
lichen Geſchäften nachzukommen; allein ſeit ich den von Herrn Proſeſſor Lavedan 
aus Paris erhaltenen hypogaſtriſchen Gürtel trage, bin ich gänzlich meiner Schmerzen 
— Anf iſt der Vorfall ganz zurückgetreten, jo daß ich wieder mit Leichtigkeit 
gehen kann. ; 

Dieſes Zeugniß fühle ich mich verpflichtet, aus großem Dankgefühl dem Oben⸗ 
genannten freiwillig auszuſtellen, namentlich da ich durch dieſes Mittel meiner voll⸗ 
ſtändigen Geſundheit entgegenſehe. 

München, den 16. Juli 1865. K. Kapeller. 

Seit 11 Jahren litt ich an einem Muttervorfall, welcher jo dick wie ein Kindes ⸗ 
kopf geworden war. Ich war ſo unglücklich und ſo leidend, daß ich mich kaum be⸗ 


Seit 6 Jahren leide ich an einem Muttervorfall, den ich durch das Tragen einer 
zu ſchweren Laſt erhielt; vergeblich wandte ich Alles au, um mein Uebel zu heilen: 
nichts konnte meine Schmerzen erleichtern und mir meine Geſundheit wiedergeben, als 
der vorzügliche Muttergürtel des Herrn Profeſſor Lavedan aus Paris. 

Heidelberg, den 26. Februar 1867. Fr. Barbara Kittmann 

Dank, taufend Dank dem Herrn Profeſſor Lavedan, dem es allein gelang, mich 
von den fürchterlichen Schmerzen, die mich 13 Jahre quälten, zu befreien. Mein 
Muttervorfall war ſehr bedeutend, und alle Inſtrumente, welche ich anwandte, ver⸗ 
urſachten mir, ſtatt mir Linderung zu verſchaffen, ſtets nur neue und größere Pein, 
ohne daß ſie im Stande waren, den Muttervorfall zurückzuhalten. Seit drei Tagen 
trage ich den hypogaſtriſchen Gürtel des Herrn Proſeſſor Lavedan aus Paris, der 
Muttervorfall iſt jetzt vollſtändig zurückgehalten, ohne mich im Mindeſten zu beläftigen. 
Erfüllt von Erkenntlichkeit, danke ich öffentlich dem braven Mann, welcher die Segnungen 


; ich bis j i d das Vertrauen aller der Frauen verdient, die von gleichen Leiden heimgeſucht find. Conradi. 
wegen konnte; alles, was ich bis jetzt gebraucht habe, war ohne Erfolg geblieben und | UM n er — 
i um egeben, ein Mittel zu finden, welches mir Linderun Lübeck, den 9. Juli 1867. 
band este u ER 5 Frau Denker, geb. Schmidt, Stacksgang Nr. 2. Vermiethungen. 


Kirchplatz 2 iſt die 3 Treppen hoch b e 
Wohnung von 8 Zimmern mit Zuger Seen wer 
leitung, wegen Verſetzung ſofort oder ſpäter zw ver⸗ 
miethen. Näheres beim Wirth Lindenſtraße Nr. 26, 
parterre links. 


Am feel Far Montag, den 9. d. M., habe ich nun einen Muttergürtel von 
Herrn Profeſſor Lavedan angelegt und war ſehr erſtaunt und ſehr glücklich, mich 
plötzlich erleichtert zu fühlen; ſeit Montag bin ich immer beſſer geworden und frei von 
allen Schmerzen und Beſchwerden, ſo daß ich arbeiten und alle Bewegungen verrichten 
kann. Deswegen fühle ich mich, meinem Wohlthäter gegenüber, zu beſonderem Dank 
verpflichtet, und erkläre hiermit öffentlich den glücklichen Erfolg, welchen ich durch 
ſein vorzügliches Inſtrument erzielte, nachdem ich 11 Jahre ſchrecklich gelitten habe. e 
Roſtock, den 14. Juni 1867, Frau Müller, geb. Braſch, Hamburg, den 13. Auguſt 1867. i 5 
Auguſtenſtraße 46, erſte Etage. Eliſe Moll, Bäckerbreitergang Nr. 60, parterre. 


Das alleinige Depot des hypogaſtriſchen Gürtels ohne Feder befindet ſich für den Regierungs⸗Bezirk 
Stettin bei Herrn Robert Dittmer, geprüftem chirurgiſchen Inſtrumentenmacher u. Bandagiſt in Stettin. 

NB. Jeder nicht mit dem Namen des Erfinders „Profeſſor La vedan“ geſtempelte Gürtel iſt unecht. 
ERRANG FIIR ART EIER RT | ARE NDEIRFIREERUEEEN 
Mein bedeutendes Lager deutſcher, engliſcher und amerikaniſcher Bi . Heger's aromatiſche 


Nähmaſchinen rer 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günftigen 


vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 

von Hand⸗Nähmaſchinen bis zu den größten Sattlermaſchinen, verſchiedener Syſteme, empfehle ich hiermit. N g ; 
u Das Mllenenene in Päfıman — für 0 e Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein 

2 wirkungsvolles Hautverſchönerungsmittel bei Som⸗ 


chuhmacher N merſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reizbar⸗ 
ſchnell und geräuſchlos arbeitend, elegant, ſehr einfacher Mechanik und ca. 30 0% billiger wie andere. keit, erfrorenen Gliedern, Schwäche undlſonſtigen 
Damen wird das Nähen mit der Maſchine fortwährend gelehrt, auch wenn ſie keine kaufen. Hautkrautheiten empfohlen. 
Sich für Nähmaſchinen Intereſſirende bitte ich, ſich von der Leiſtungsfähigkeit und Verſchiedenheit Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 
meiner Maſchinen zu überzeugen. a Dr. V. Grefe's 
W. Steinbrink, Uhrmacher und Mechaniker, nervenfrkende, den Haarwuchs beförbernde 


Mönchenſtraße 27 u. 28. Eis-Pomade 


Unterm 28. April d. J. gab ich Hrn. Profeſſor Lavedan aus Paris ein Jun 
über die wohlthätige Wirkung, welche fein Muttergürtel auf meinen traurigen Zuſtand 
ausübte, da dieſer Apparat nicht nur meinen ſchweren Vorfall vollkommen zurückhielt, 
ſondern ich auch ungehindert und ſchmerzlos meinen Verrichtungen nachgehen konnte. 
Heute, nach nur 3%, Monaten, bin ich radical geheilt, und ſtelle ich in meiner 
Freude und unter aufrichtigem Danke Herrn Profeſſor Lavedan dieſes zweite Zeugniß 
mit der Bitte aus, davon zum Wohle der Leidenden den umſaſſendſten Gebrauchizu machen. 


Speicher 15 u. 16 sind Remisen pr. 
1. October c. zu vermiethen. 
F. F. Kruse’ Wwe. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Eine Buchhalterſtelle mit 500 % Gehalt ift durch mich 
zu vergeben und wollen ſich gut empfohlene Bewerber an 
Unterzeichnetendwenden. W. Müller, Berlin, Holz⸗ 
marktſtraße 50. 


Einen Lehrling verlangt 
W. Engelmann, Ladirer, Breiteſtraße 24. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


n Stettin. 


Bahnzüge. 


150 
nach Berlin: L. 6 U. 


Sr. Morg. II. 12 u. 45 . 
1 M. Nachm. N 


8 . Mittags. III. 3 U. 5 chm. (Courier 
BER . eiht dem Haare IV a N 
Weichheit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt 5 8 5 U. 80 N. Abends. 


nach Stargard; I. 7 u. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 N. 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslan). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abende. 

(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abende. 

Ju Altdamm Bahnhof ben ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrig und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Brit, big) Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 

a. R. 

nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Conti 

III. 5 U. 17 M. Nachm. eo 
nach 1 S An 

8 2 „Vorm. (Anſchluß na 9.5 

II. 7 U. 55 M. Wende. * 


uach r u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 


auf die Kopfnerven und befördert zuverlaſſig 
das Wachsthum des Haares. 

Für die Wirkſamkeit garautirt Ed. Nickel, 
Berlin. Depot in Stettin uur allein bei 
Lehmann & Schreiber, 
; Kohlmarkt Nr. 15. 


FFF 
Jennings 


Die Möbel⸗, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung 


Moritz Jessel, 
Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 


empfiehlt ein reichyaltig aſſortirtes * 
2 M N von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 
Bin to b el in Nußbaum«, Dabagenir, Eichen⸗, Birken⸗ und Fichtenholz, 


ne u. Spiegel de mer in | Engl. glaſirte Steinröhren 
ophas 


von gediegenſter Arbeit und beſter Polfterung mit den elegan- zu Waſſer⸗, Jauche⸗, Schlempe- und anderen Leitungen, 
unter [Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung, 


3 
t Bezüge Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſionen 
A Silit Sum. Heim, Stettin, 


7 , Meine erste Sendung u. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
zu außerordentlich billigen Preiſen. (Anſchtuß an den Conrierzug nach d — 
Petroleum-Lamp en burg; Anſchluß nach Prenzlau). 19. 7 u 85 . 


neuester Construction ist eingetroffen, ich oflerire 
solche unter Garantie der Güte. 
Anna Horn, geb. Nobbe. 


Blend, Dach, Hohl: u. gewöhnliche Maner⸗ 


Ankunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 


Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. x A 


von 


Pianoforte-Magazin von G. WIlkenhauer 


. | in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. fteine, guter een 9 „jenes Quantum vom] en 9 5 8 : 2 % Ber 1 EN, 81 u. 20 1 
i i i e am enthor oder fr. Bauſtelle. 7 85 4 = . 7 „ 
Ueichhaltig aſſortirte 3 Lager von del alls Sanlreld, Meldung Louiſenſtraße 20. r r 


Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
22 9 rel DR. Abende 5 50 


Goslin und Goldberg: I. II u. 54 d. h 
II. 3U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. * 


Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 
Harmoniums und Harmonicordes 


Echten neuen d robsteier, Campiner, Pir- 


ner, Göttinger und Correns -Saat- von 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, Bossen, jowie neuen Probsteier, Franken- Abends * 
Braunschweig, New-York und Berlin. »teiner, Sandomir-, Kaiser- und Spal- Stralfund, Wol 
8 2 ding prolifie Saat-Weizen empfiehlt billigt | von I. 9 Ul. 30 M olgaſt uud Paſewalk: 
Vollſtändiges Lager der Fabrikate Richard Grundmann, Ein. Dorg, II. 4 fl. 87 M. Nac. 
von C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte- Fabrikanten, Schulzenſtraße Nr. 17. von Strasbur u. P IE: 1 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, II. 9 U. 30 J Slam. (Gone en 


i j Bettfedern und Daunen in ½, ½ u. Y Pub 
Charles Voigt in Paris, Ru iſche billig zu verkaufen Fuhrſtr. ö im Laden. 
Merchlin Eb erlin, J. & P. Schledmayer in Stuttgart, il ) find billig zu verkaufen Fuhrſ 
Jacob Czapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, 0, Lockingen in Berlin, 


Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & C0. in Stuttgart. 


Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg”in Zeitz. 


und Hagenow). III. 1 
F. Dörner in Stuttga k, Hagenow). III 


IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 


U. 8 Min. Nachmittage. 


Der von Herrn C. Klußmann zu Baſſum be⸗ 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie van 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch oL. 
Nachzahlung ersetzt werden. 

Betr. Ssmmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fahrikpreisem verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Feine Lederwaaren 
Moll & Hügel. 


Permanente Ausſtellung einer Muſter⸗Küche, 


in größter Auswahl bei 


Abgang. 


zogene echte Mayer'ſche weiße Bruſtſyrup, 
von welchem ich nach und nach 4 halbe Flaſchen 
Frlänst habe, hat mir bei einem hartnäckigen 

atarrh mit Blutbrechen, nach welchem noch ein 
beftiger andauernder Huſten folgte, beſonders gute 
Dienſte geleiſtet und halte ich ihn für eins der 
beſten Mittel bei ſolchen Leiden. 

Baſſum, im März 1867. 

N A. Focke, Techniker. 

Alleinige Niederlagen für Stettin bei 
Er. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 

» Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butze, Laſtabie 50. 


Botenpoſt nach Grabow und 
7758 en Min. Na Ache II u. 45 M. Bm. 
Botenpoſt na 
9 55 M. Na n 11 u. 55 M. Bm. u. 5 U. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nin. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Kari Ankunft: 
. an Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 


| „Vorm. 
Kariolpoſt von pommerensdorf 5 Uhr 40 Min, fr. 
Kariolpoſt von Zuüllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoſt von aan ge ie 11 U, 30 M. Vorm. 
u. 


und 7 Uhr 30 m. 
* von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min, Vorm 
u. 5 U. 50 Min. Nachm. 


Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm 


Ein ſtiller oder thätiger Com⸗ 
pagnon geſucht. 


Ein fol. Fabrikgeſch. (Prov.⸗Hptſt.) ſucht wegen Aus⸗ 
ſcheiden eines Cent e 8 Fachkenntn. nicht 
erforderlich, weil der Fachmann bleibt. Z. Eintritt 
3500 41 baar erforderlich. Nur Selbſtrefl. b. ihre 
Adr. u. H. L. in d. Exp. d. Bl. abzug. 


* 


empfehlen angelegentlichſt = j 
" Moll & Bügel. aten a are 1 0 m 
| 1 


